
Hörem zu ihrer Station. Ein Funkama-
teur in Augsburg habe zum Beispiel
über eine Woche lang eine ,,Relaisstation"
mit einem l0-Watt-Sender aus einem
Hochhaus auf 102.8 MHz betr ieben,
dann kam ihm die Post auf die Schliche.
Doch l ieß man Gnade vor Recht walten,
indem man es bei einer Verwarnung be-
l ieß.

Nicht ganz so großzügig scheint man aber
an höchster Stelle gegenüber Radio Tirol
im Postministerium in Bonn zu sein:
Etwas nachdenkl ich präsentiert Dr.
Fleischmann ein Schreiben aus dem
Hause Schwarz-Schillings, in dem gegen
die Abstrahlung von RT nach Bayern
Einspruch erhoben wird. Man ist schon
etwas verwundert über die Forderungen
aus Bonn, eingedenk der Tatsache, daß
man dort sich bei jeder Gelegenheit für
Privatfunk stark macht und z.B. den
kapitalkräftigen privaten Radio Luxem-
burg hoff iert und unterstützt.  Unwil l-
kürlich drängt sich hier der Vergleich
mit den zweierlei Maß auf: Ein Medien-
riese wird gefördert,  die kleine Privat-
stat ion sol l  durch Drohungen einge-
schüchtert werden.

Der . .Stammsender" von Radio Tiroi
steht auf dem Dorf Tiroler Hausberg,
dem 1400 Meter  hohen Hochmut .  von  wo
aus die über das ganze Land vertei l te
12 Umsetzer bedient werden. Der Hoch-
mut mit seinem herrl ichen Ausblick auf
Meran, ins Passeier Tal, den Vintschgau,
Etschtal und Überetsch eignet sich vor-
zügl ich zur Abstrahlung von Rundfunk-
und Fernsehprogrammen um ein großes
Gebiet mit wenig Aufwand bedienen zu
können. Kein Wunder also, daß fast ein
Dutzend privater Stat ionen hier ihre
Antennen montierten. Ein etwas zwie-
spält iges Gefühl beschleicht beim An-
bl ick dieser Umweltverschandelung den
DXer und Naturfreund: Neben der fest-
gemauerten Aniage von Radio Tirol,
tummeln sich dort,  zum Teil  an alten

Jetzt höre
mich das
mit dern
mtenne!

Dar mag ja

Dr' Gerald Fleischmann - der die meisten Informationssendunqen selbst moderiert - am Mikrofon
Bi ld:  Radio Tiro l

Wasserleitungsrohren oder den Garten-
zaun der Almwirtschaft montiert,  Anten-
nen der verschiedensten Arten. Unwill-
kürlich fallen einem bei diesem wenig
erbaulichem Anblick die Bedenken von

Naturfreunden ein, die auf den Südtiroler
Bergen schon mehr Antennen als Berg-
kreuze zäh7en, wohl eine echte Aus-
uferung des ,,freien Rundfunks".
Hinweise auf weniger legale Mittel beim
Bau von Sendeanlagen auf Südtiroler
Boden, wie diese in letzter Zeit bekannt
geworden sind, begegnet Dr. Fleischmann
mit dem Argument, daß auf seinen Sen-
der bezogen dies überhaupt kein Dis-
kussionspunkt sei: ,,Hier ist alles legal,
nach Recht und Gesetz * und so wird
es auch in Zukunft bleiben".

Radio Tirol ist die einzige Südtiroler
Station mit einem regelmäßigen DX-
Programm, l4-tägig donnerstags um
19.30 Uhr. Auf korrekte Empfangsbe-
richte gibt es auch QSl-Karten. Die
Adresse: Radio Tirol,  Postfach 26, l-
39019 Dor f  T i ro l .

Walter Schiefele
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